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Schockierende Enthüllungen: Karina
Sarkissova in Lebensgefahr!

Karina Sarkissova erhebt schwere Vorwürfe auf Instagram:
Hilferuf nach Übergriffen und Diebstahl, während Ärzte ihre

Gesundheit bestätigen.

Es gibt keine spezifische Adresse oder Ort des Vorfalls im
bereitgestellten Text. - Karina Sarkissova, bekannt als
ehemalige Jurorin bei „Dancing Stars“, hat auf Instagram
besorgniserregende Nachrichten veröffentlicht, die Besorgnis
erregen. Zunächst zeigte sie auf ihrem Profil ein Bild von einem
Restaurantbesuch sowie ein Ringgeschenk. Doch kurze Zeit
später folgte ein alarmierender Hilferuf, in dem sie
schwerwiegende Vorwürfe erhebt: „Vergewaltigt, geschlagen,
Operation nötig von den Verletzungen dieser Vergewaltigung“,
schrieb sie. Dieser Schrei nach Hilfe kommt in einer Zeit, in der
das Thema Gewaltschutz und die psychische Gesundheit von
betroffenen Frauen besonders relevant sind.

Sarkissova schildert, dass sie nicht nur Opfer einer Gewalttat
wurde, sondern auch bestohlen wurde. „Alle Möbel, Geld, Karten
und sogar Ballett-Kostüme“ seien weg, was sie dazu veranlasst,
ihr Leben als ruiniert zu beschreiben. Sie betont, dass sie mit
ihrem Sohn ohne Unterstützung dastehe. Trotz dieser schweren
Vorwürfe berichteten Ärzte, dass sie psychisch und physisch
gesund sei. Auf eine Anfrage von oe24 war Sarkissova jedoch
nicht erreichbar, was Fragen zu ihrer aktuellen Situation
aufwirft.

Die Herausforderungen für
gewaltbetroffene Frauen



Die Situation von Karina Sarkissova ist nicht einzigartig und
spiegelt die Herausforderungen wider, denen viele
gewaltbetroffene Frauen gegenüberstehen. Der „Arbeitskreis
Frauengesundheit in Medizin, Psychotherapie und Gesellschaft“
(AKF) hat seit seiner Gründung im Jahr 2014 darauf hingewiesen,
dass die Versorgung solcher Frauen und ihrer Kinder im
Gesundheitswesen gravierende Mängel aufweist. Eine Erhebung
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend (BMFSFJ) bestätigt diese Probleme.

Besonders in ländlichen Regionen Deutschlands erhalten viele
Frauen nicht die notwendige Hilfe, sei es in Form von
psychologischer Beratung oder psychiatrischer Unterstützung.
Der AKF nennt spezifische Versorgungsmängel, wie etwa lange
Wartezeiten für Therapien und fehlende geschlechtssensible
Angebote. Diese Umstände tragen dazu bei, dass Frauen wie
Sarkissova oft allein gelassen werden, wenn sie Unterstützung
benötigen.

Vorschläge zur Verbesserung der Situation

Um die Versorgung für gewaltbetroffene Frauen zu verbessern,
schlägt der AKF unter anderem die Einrichtung von Netzwerken
zwischen dem Gesundheits- und dem Gewaltschutzbereich vor.
Zudem sollten muttersprachliche Therapieangebote gefördert
werden, um Barrieren abzubauen. Auch die Finanzierung von
Frauenhäusern und Fachberatungsstellen muss verbessert
werden, um den betroffenen Frauen und ihren Kindern die
notwendige Hilfe zuteilwerden zu lassen.

Die Schilderungen von Karina Sarkissova machen deutlich, dass
die Notwendigkeit besteht, den Dialog über die psychische
Gesundheit und die Unterstützung für gewaltbetroffene Frauen
zu intensivieren. Es bleibt zu hoffen, dass ihre eindringliche
Botschaft Gehör findet und zu Veränderungen im Hilfesystem
führt, die dringend erforderlich sind.



Details
Ort Es gibt keine spezifische Adresse oder Ort

des Vorfalls im bereitgestellten Text.
Quellen www.oe24.at

www.arbeitskreis-
frauengesundheit.de
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